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Etwas mehr Gäste, aber weniger Übernachtungen  

Nach einem guten Auftakt im ersten Quartal 2016, 
zu dem die Lage der Ostertage beigetragen hat, fällt 
die Halbjahresbilanz im rheinland-pfälzischen Tou-
rismus durchwachsen aus. Von Januar bis Juni 2016 
kamen gut 3,7 Millionen Gäste ins Land. Das waren 
0,2 Prozent mehr als ein Jahr zuvor. Gleichzeitig lagen 
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1 Einschließlich Camping; ohne Privatquartiere mit weniger als zehn Betten. 
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G 1 Gästeankünfte und Übernachtungen in Rheinland-Pfalz und in Deutschland 2014 bis 2016
nach Quartalen1  

Veränderung zum jeweiligen Vorjahreszeitraum in %

Gästeankünfte

jedoch die Übernachtungszahlen im ersten Halbjahr 
unter dem Niveau des Vorjahreszeitraums (–0,8 Pro-
zent), was u. a. auf die unbeständige Witterung im 
Frühjahr und Frühsommer zurückzuführen sein dürf-
te. Die Besucherinnen und Besucher buchten ins-
gesamt 9,3 Millionen Übernachtungen und blieben 

Tourismus im ersten Halbjahr 2016 
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im Durchschnitt 2,5 Tage. In Deutschland wurden 
im gleichen Zeitraum 78  Millionen Gästeankünfte 
(+2,9 Prozent) und 199 Millionen Gästeübernachtun-
gen (+3 Prozent) registriert.
In den ersten sechs Monaten des Jahres wurde Rhein-
land-Pfalz von drei Millionen Gästen aus Deutsch-
land besucht, was einem Anstieg um 1,2 Prozent 
gegenüber dem ersten Halbjahr 2015 entspricht. 
Die Zahl der von ihnen gebuchten Übernachtungen 
war leicht rückläufig (–0,1 Prozent auf 7,3 Millionen). 

Gut ein Fünftel aller Gäste kam aus dem Ausland. 
Auf sie entfielen fast zwei Millionen Übernachtun-
gen. Das Gäste- und Übernachtungsaufkommen die-
ser Besuchergruppe fiel in Rheinland-Pfalz geringer 
aus als in den ersten sechs Monaten des Vorjahres 
(–3,7 bzw. –3,5 Prozent). In Deutschland konnte der 
Tourismus hingegen von Zuwächsen bei den Über-
nachtungen von Gästen aus dem In- und Ausland 
profitieren (+2,9 bzw. +3,3 Prozent). 
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G 2 Gästeankünfte und Übernachtungen im 1. Halbjahr 2016 nach Tourismusregionen1
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1 Einschließlich Camping und Privatquartiere mit weniger als zehn Betten.  

Tourismusregionen 

In vier der neun Tourismusregionen lagen die Über-
nachtungszahlen über dem Niveau des Vorjahres-
zeitraums. Den mit Abstand größten Zuwachs ver-
zeichnete Rheinhessen (+5,1 Prozent). Auch in den 
Regionen Ahr, Naheland und Rheintal stieg das 
Übernachtungsaufkommen. In den übrigen fünf Re-
gionen gingen die Übernachtungszahlen zurück. Am 
stärksten schrumpften sie in der Eifel (–7,1 Prozent), 

gefolgt von der Pfalz (–3,2 Prozent). Das Minus in der 
Eifel beruht jedoch zum Teil auf einem Sondereffekt, 
der auf Änderungen im Berichtskreis der Erhebung 
zurückzuführen ist. Die Gästezahlen sind in sieben 
der neun Regionen gestiegen. Spitzenreiter war auch 
hier Rheinhessen (+4,2 Prozent), während die Pfalz 
die stärksten Einbußen verzeichnete (–2,3 Prozent).
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G 3 Gästeankünfte und Übernachtungen im 1. Halbjahr 2016 nach ausgewählten Herkunftsländern1
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1 Einschließlich Camping und Privatquartiere mit weniger als zehn Betten.  

Herkunftsländer 

Unter den rheinland-pfälzischen Gästen aus dem 
Ausland bilden traditionell die Besucherinnen und 
Besucher aus den Niederlanden die mit Abstand 
größte Gruppe, an zweiter und dritter Stelle folgen 
Gäste aus Belgien und den USA. Das Gäste- und 
Übernachtungsaufkommen der Besucherinnen und 
Besucher aus den Niederlanden und aus Belgien fiel 
geringer aus als im ersten Halbjahr 2015. Aus den 

USA kamen zwar etwas weniger Gäste, die Über-
nachtungen lagen jedoch über dem Niveau des 
Vorjahreszeitraums. Unter den zehn wichtigsten 
Herkunftsländern verzeichnete Luxemburg bei den 
Übernachtungen den stärksten prozentualen Zu-
wachs (+6,8 Prozent). Den größten Rückgang gegen-
über dem Vorjahreszeitraum gab es bei den Über-
nachtungen von den Gästen aus Polen (–7 Prozent).
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G 4 Gästeankünfte und Übernachtungen im 1. Halbjahr 2016 nach Betriebsarten1
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1 Einschließlich Camping und Privatquartiere mit weniger als zehn Betten.  

Betriebsarten 

Sechs der elf touristischen Betriebsarten ver-
buchten im ersten Halbjahr 2016 steigende Über-
nachtungszahlen. Am stärksten erhöhte sich das 
Übernachtungsaufkommen der Ferienhäuser und 
Ferienwohnungen (+5,7 Prozent). Den zweitgröß-
ten Zuwachs verzeichneten die Jugendherbergen, 
Hütten und ähnlichen Einrichtungen. In Hotels gar-
nis, Vorsorge- und Rehabilitationskliniken, Ferien-
zentren und Hotels lagen die Übernachtungszahlen 

ebenfalls über dem Niveau des Vorjahreszeitraums. 
Einen zweistelligen Übernachtungsrückgang muss-
ten die Camping- und Reisemobilplätze hinneh-
men (–15 Prozent); hierbei dürfte die unbeständige 
Witterung eine Rolle spielen. Privatquartiere, Er-
holungs-, Ferien- und Schulungsheime, Pensionen 
sowie Gasthöfe wiesen ebenfalls rückläufige Über-
nachtungszahlen aus. 
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G 5 Gästeankünfte und Übernachtungen in Deutschland im 1. Halbjahr 2016 nach Bundesländern1
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1 Einschließlich Camping; ohne Privatquartiere mit weniger als zehn Betten.  

Rheinland-Pfalz im Vergleich der Länder

Rheinland-Pfalz musste im ersten Halbjahr 2016 als 
einziges der 16 Bundesländer einen Rückgang des 
Übernachtungsaufkommens hinnehmen. Die stärks-
ten prozentualen Zuwächse verbuchten der Stadt-
staat Hamburg sowie die Flächenländer Bayern und 
Schleswig-Holstein. Bayern ist mit Abstand das be-
liebteste Reiseziel – dort wurden von Januar bis Juni 
40,8 Millionen Übernachtungen gezählt, was ein 
Fünftel des gesamten Übernachtungsaufkommens 

in Deutschland ausmacht. Es folgten Nordrhein-
Westfalen und Baden Württemberg, auf die zusam-
men ein Viertel aller Übernachtungen entfiel. Zwar 
lagen die Gästezahlen in Rheinland-Pfalz etwas über 
dem Niveau des Vorjahreszeitraums, trotzdem ran-
gierte das Land auch bei der Entwicklung der Gäs-
teankünfte unter den 16 Bundesländern auf dem 
letzten Platz. 
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Fast alle ausgewählten deutschen Weinregionen 
wiesen im ersten Halbjahr 2016 steigende Über-
nachtungszahlen auf. Die höchsten prozentualen 
Zuwächse bei den Übernachtungen verzeichneten 
Rheinhessen und das Fränkische Weinland mit 
+5,5 bzw. +4 Prozent. In diesen beiden Regionen 
lag die Steigerung über der bundesdurchschnitt-
lichen Entwicklung der Übernachtungszahlen. An 
dritter und vierter Stelle folgten die Ahr und das 

Nördliche Baden-Württemberg; dort nahm das 
Übernachtungsaufkommen gegenüber dem Vor-
jahreszeitraum jeweils um zwei Prozent zu. In 
acht der zehn ausgewählten Weinregionen verlief 
die Entwicklung schwächer als im bundesweiten 
Durchschnitt. Schlusslicht war das Sächsische Elb-
land, gefolgt von der Pfalz und der Region Mosel-
Saar. Dort gingen neben den Übernachtungszahlen 
auch die Gästeankünfte zurück.
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G 6 Gästeankünfte und Übernachtungen im 1. Halbjahr 2016 nach ausgewählten deutschen Weinregionen1
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1 Einschließlich Camping; ohne Privatquartiere mit weniger als zehn Betten.  
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G 7
Gästeankünfte und Übernachtungen im 1. Halbjahr 2016 nach ausgewählten deutschen 
Mittelgebirgsregionen1

1 Einschließlich Camping; ohne Privatquartiere mit weniger als zehn Betten.  
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Mittelgebirge 

Vier der zehn ausgewählten deutschen Mittelge-
birgsregionen verzeichneten im ersten Halbjahr 
2016 einen Anstieg der Übernachtungszahlen. Die 
Spitzenplätze nahmen das Sauerland und der Bayeri-
sche Wald ein (+2,9 bzw. +2,8 Prozent). Im Schwarz-
wald und im Harz erhöhte sich das Übernachtungs-
aufkommen ebenfalls; im Teutoburger Wald blieb 
es fast unverändert. In fünf Regionen waren die 

Übernachtungszahlen rückläufig, darunter auch die 
drei rheinland-pfälzischen Mittelgebirgsregionen 
Eifel, Westerwald-Lahn und Hunsrück. Die größten 
Einbußen musste die Eifel hinnehmen (–5,5 Pro-
zent), wobei neben Rückgängen im Campingbereich 
unter anderem auch Änderungen im Berichtskreis 
eine Rolle spielten.
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Besuchermagnete 

Ergänzend zur Zahl der Übernachtungsgäste ermit-
telt das Statistische Landesamt im Auftrag des Mi-
nisteriums für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft 
und Weinbau seit 2015 im Rahmen einer freiwilligen 
Erhebung die Zahl der Tagesgäste ausgewählter tou-
ristischer Anziehungspunkte (Besuchermagnete). In 
der Ergebnisdarstellung sind aktuell die Gästezahlen 
von 147 Besuchermagneten berücksichtigt. Diese Ein-
richtungen berichteten im ersten Halbjahr 2016 von 
fast 2,8 Millionen Tagesgästen; fünf Prozent weni-
ger als im Vorjahreszeitraum. Als Hauptursachen für 

die Entwicklung werden das Wetter, Umbau- und 
Renovierungsarbeiten aber auch Änderungen im 
Angebotsumfang genannt. Anders als beim Über-
nachtungstourismus erstreckt sich das Minus bei den 
Tagesgästen über alle betrachteten Tourismusregio-
nen. Vier von zehn Tagesgästen suchten im ersten 
Halbjahr 2016 Erlebnisbäder, Thermen sowie Frei-
zeit- und Erlebniseinrichtungen auf. An zweiter Stel-
le des Besucherinteresses rangierten mit 21 Prozent 
Burgen, Schlösser, Denkmäler, historische Bauwerke 
und Kirchen. 
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G 8
Tagesgäste im 1. Halbjahr 2016
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